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Konkurs-Ausschrcibung.
)ln der königlichen Rechts-Akademie in

Agram ist die Lehrkanzel des österreichischen Zi-
vilrechteS mit dc:<i Vortrage in kroatischer Sprache
und dem Gehalte von Ein Tausend Fünfzig
Gulden öslcrr. Wahr. mit dem VorrückungS
rechte in die höheren Gehaltsstufen von l^tttt fl.
und l47i) si, und mit dem Unterricht^gelder-
pauschale im Betrage von Ein Hundert Fünf
Gulden österr. Wahr. in Erledigung gekommen.

Zur Brsehung dieser Stelle, mit welcher
nach Umständen auch die Supplirung der Lehr-
kanzel deS Zivilrechtes gegen eine abgesonderte,
mit 2 l t t si. systemisirte Remuneration verbun-
den werden könnte, wird hiemit dic freie Kon»
kurrenz

b i 6 E n de A u g u s t d I .
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Lehrkanzel haben
ihre, an die königliche Hofkanzlei der König-
reiche Dalmatien, Croatien und Slavonien zu
stilisirendin Gesuche längstens biö zum obenan»
geführten Termine unmittelbar an den gefer-
tigten Statthaltercirath einzusenden und sich
darin über ihr Alter, ihren Geburtsort, ihre
Religion, dann über zurückgelegte Fakultätsstu-
dien, sowie über die Erwerbung de6 akademi-
schen Doktor-Grades ferner über ihre Sprach-
kenntnifse und die etwa schon geleisteten Dienste
auszuweisen, auch die bereits früher für.andere
Lehrkanzeln etwa bestandenen Konkursplüfungen,
oder ei»e allenfalls an einer österreichischen Uni-
versität erlangte Habilitation zur Privatdozentur

in ihrem Gesuche anzugeben, und dasselbe mit
den erforderlichen Zeugnissen und Urkunden zu
belegen.

Die Kompetenten haben zugleich zu erklären,
ob sie ihr Gesuch auch auf den Fall ausdehnen,
daß ihnen vorlaufig nur die Lehrkanzel des Zi-
vilrechtes a l S a u ß e r o r d e n t l i c h e P r o f e s s u r
mit dem fixen Gehalte von Acht Hundert Gul-
den österr. Wahr. und dem Unterrichtögeloer-
pauschale von jährlichen Fünfzig Zwel Gulden
5U kr. östcrr. Währ. verliehen würde, und ob
sie auch bereit wären, eventuell eine oder die
andere der beiden oberwähnten Lehrkanzeln alö
B u p p l e n t c n gegen Bezug der systemmäßi-
gen Supplentengebühr von 6UF des oroculli
chcn Gehaltes zu übernehmen.
Vom königlichen Statthallercirathe der König,

reiche Dalmatien, Croatien und Slavonien.
Agram am 3 i . Ju l i ,6U4.

( 2 8 8 - 3 ) Nr 2UU.

Kundmachung.
I n Folge Auftrages des hohen krain.

Landes-Ausschusses werden
am l ^ . A u g u s t d. I . ,

um lU Uhr Vormittags, in der Amtbkanzlci
der landschaftlichen Kanzlciroistehung, dic dem
landschaftlichen Theaterfonde eigenthümlichen
Thcalerlogen Nr. , , ^ l 3 , l « , 22 und 52
für die Zeit vom y. September lttv4 bis I .
September !8<j5 im Wege einer öffentlichen
Versteigerung vcrmiclhet.

Darauf Restektircnde werden hiezu cinge.
laden.

Krainischc landschaftliche Kanzleivorstehung.
Laibach am 2. August l864.

(292—3) Nr. 5W.

Konkurs - Kundmachung.
Bei dem k. k Landesgerichte in Graz ist

die Stelle eines Landtafel- und Grundbuchs«
Direklions'Adjunkten Mit dem sistemisirten jähr-
lichen Gehalte von 735 st, ö. W. und im Vor»
rückungsfalle eine mit dem jährlichen Gehalte
von 630 st. und dem Vorrückungörechte in die
höhere von 735, fi. öst. W. in Erledigung ge«
kommen.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle
bewerben wollen, haben ihre gehörig instruirten
Gesuche im vorschriftmäßigen Wege bis

3 l . A u g u s t d. I
bei dem Präsidium deS k. k. LandesgerichteK
Graz zu überreichen.

^Graz am 3«. Jul i ! 8 v t .

( ^ 9 3 ^ 1 ) " Nr. 275 pr.

Konkurs - Edikt.
Bei dem k. k. Kreisgerichtc zu Leoben ist

die Stelle eines Gerichts-Adjunkten mit dem
Gehalte von 63U fl., oder im Falle der graduellen
Aorrückung mit dem Iahreögehaltc von 5>25 fi.
in Erledigung gekommen, und es wild zur
Wiederbesehung derselben hiemit der Konkurs
mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß die
Bewerber die belegten Gesuche bei dem k. k.
KreiSgerichtSpräsidium zu Lcobcn

b i n n e n l 4 T a g e n ,
vom Tage der drillen Einschaltung dieses Edis.
tes in die Wiener Zeitung gerechnet, nach Vor-
schrift des kaiserlichen Patentes vom 3. Mai
»853, Nr. Ul dcsHR. -G . -B . zu überreicken
haben.

K. k. Kreisgerichtbprasldium Leoden am
3. August ,864.
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(l53U—,) Nr. lIlitt

Uebertragung
erekutiver Feilbictuug.

Vom k. k. Krciögerichte Neu
stadtl wird im Nachhange zum
Edikte vom 12. April l. I , , Z.
73 l , bekannt gemacht, daß die
dritte auf den 22 l. M. angeordnet
gewesene Tagsatzung zum exekutiven
Verkaufe der im Grundbuche der
Stadt Neustadt! «ul> Rktf.-Nr. l8l>
auf Josef Schezitz eingetragenen
Hausrealitat auf den

«2. S e p t c m ber l I ,
von 9 — l 2 Uhr Vormittags hier.
gerichts übertragen worden ist.

Neustadtl am 26. Jul i »8<i4.

(1518-1) Nr. 3737.

Erckutive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt. dele«. Ve^rksgerichte
zu Nrustadtl wird hicnxl l'lkainit gemach!:

Es sei über Ansuchrn des Mall'ias
Strauß die erlklitwe Versteigerung dcr.
^^' Aim« Ccßar in Vcrschl,n gcliörigsn.
llcnchiiich auf (;55 fl. geschälten Realität
bewilligt, und l)ifz,l drei Ücill'iclmigötag'
sal)ungcn, und zwar:
die erste auf den

30, August ,
die zweite mlf orn

3. O k t o b e r , und
die drille m>f den

2. N o v e m b e r 1804.
jedlsmnl Virmiliaqs von 9 bis 12 Ubr.
i» dirsrr Gcl!chlek,n,zlei mit drm An>
hlN'gt anqeordncl worolN. d«ß die Pf.nld»
tt"lii<it. l'li der ersten und zweittn Feil«
biellmg lulr um l?dcr übcr den Schäz.
»U"gi!ws^^ ,̂̂  ^.^ drillen aber mich mi«
ler dcmsclhln hinlangegeben wcldc,, wird.

Die Ll'zitalio.ls.Vediiignisse, wornach
"'öl'c,o„dlle jcdrr Liziimtt vor gcmachttn,
Anbote rin 10I l Vadium zu Handen der
^lzitalioiiS.Cmuluissiol, z» erlkgcn hat, so
mit d̂ S Sch^xn^.Piolokol! und der
Gnmdl'uch^ENr^ci lö»nsn in dtr dl,ßge.
lichllichen Ncgisliallir tin^ssehr» werden.

K. k. slädl. deleg. VczirkSgericht Neu.
stadll am 28. Mai 18L4.

(1519—1) ' ^ ^ « y i r l ' D s ^

Grekutive
Nealitätenvcrsteigcrung.

Vom k. k. stä'ot. dtleg. VezirlSgeiichle
zn Äiellstadll lmrd hlemil lirkannl gemach::

Es sci ülier Ansllchcn deS Josef E»
jlillz von Drenjc rie «fckiilioe Verstelle«
lung der dem Anlon Prikopez von Der»
^aiiilisella gehöriacn. gerichNich auf 500 ft.
gsscvnßlli, Hol'icaliiät ml Olllndbuch
ürelllliau in Dcrgaillascl^ bewilligt, und
hiczu drei FtildiclungStagsatzUligln. lino
^war:
die erste auf dcn

5. S e p t e m b e r ,
die zweite auf orn

3. O k l o b c r , ' u l l d
die drille auf den

2. N o u e m b c r 1864.
ill>töinal Vorm'tlaas ron 9 l,is 12 Uhr.
>n dieser Gclicl)tal.»»zlcl mit dem An.
hanqe n»a.eord»cl ivordcn. daß die Pf^nd»
realilät bei dcr ersten und zwcileü^Feil.
l)lctulig i'lir um c»dcr ,'il'er dc» Schäz'
^lln^lvlrll). dei der drillen aber auch u».
lcr dtmslll>cn yi»ta»gegclicn welden wird

Die l!lzit0tio!'6!.>ld»,gmssc. woiliach
inödtsoiidere jcdcr i^i ta»! uor gtinach
lem Aol'olc ei» 10"/y Vadium z» H"" '
drn der ^izlt^lionsk^'M'üissioll zu clie^c»
hat. s» wie das SchapmilMrolofoll
lind der Glllndliuchiullll^kt tölnirn in
dcr dießgcrichüichcl, Rclilstralur e i l l ^ .
schl» werdr».

ss. k. sl.idt. 5ele,i. Vezirlsgcrlcht
.Ncußadll am 6. Juni 1864.

(1520-1) Nr. 4276.

Vekalmtmachung
'» den unbekannt wo l>sfi,>d!ichtn I t l n i
Oraga» und dssss» edenfaUs unbekannte

Nschtönachfol^r.
Von, k. k, slädt. del,^,. Ärzirlsgerichte

^icufladll wird dem unbclamll wo befinl''
lchei, I c lü i Draga» uild dejien tdenfaUS
>lldeka„nttn Nechlöüachfo^ell, delaimt
zegeben:

<iS habe wider dieselben MathiaS
Sorlo von Winkel, durch Dr. Nosioa
dir Klage pl)lu. Alielkennü»^ res E^,n>
lhumS dsS im Orundbuche Hopfenbach
«u!) Brrg.-Nl. 22 vollommenden Wei„.
garlens angedrachl, worüber die Tag»
l^dllng zur ordentlichen mündlichen Ver>
haildluiig auf sen

28 O k t o b e r 1864,
Vormittags um 9 U!)l. yieigerichlS a,i'
gl0ld»ct und ihü,n Herr Dr. S l i v l alS
^Ut»!t»r u<l noluin aufgestellt wordtn ist.

Den Glkla^lcll wild erinnert, daß
»r zur Taa.!"p!Mli scldN zu ,rschei'leu
odrr dem besttUttn zlniator die Nsch<e«
l'rlislfe an die Haut» zu gtbtn. ol̂ er sich
salbst einen cmden, S^chwciller zu bt'
sltllcn lino diescm Gcrlchtc namhaft zu
maclicn halx», w>dr<gsiif"Us t>ie Rschlö-
»achf mit dlin DcstcUlrn Kuralor auf
ll)»c Gef.iyr u»d Kosten verhandelt uier»
den wütde.

K. k. sta'dt, d,Ie^. Ve,;>rttgericht Neu«
siadll den 27. I»ni 1864.

(1523^1) ' iltt. 2421

. Uebertragung
erekutivcr Fcllbictung.

Vom k. k. '^lzlllecimle 3iadmatl»s.
dmf. als Gcricht. wiro mtt VeU'g anl
das di.ßgrsiclnlichc Eoikl vom 30. Mai
1864. Z. 1967. li'cnnl l'tlamil glmachl.
o.'L die iu dcr Enlutil'iiösacyc deö Hcriü
sraiiz Xau. Hlldovlriuk ro» Nadmauiiö-
dorf. gr^n Tl'omaSNogalsch von V.Idce
l'cls). schuldiger 100 fi. c. 5. c. auf den

7. Juli 1864 angeordnete dritte tl,kutioe
Heilbiltmig dcr dem ^rßlern gshöllgt»,
im Gruudbuche rrr Herischaft PsldcS
"ub Urb..?lr. 478 oorkommlure!, Nsalilat
und der Falirnisse üdlr Ansllchen deS
ErekulionSsührels aus deu

15. O l l ob er l. I .
mit dem uorigen Atchange übertragen
worden s,i.

K. k. Vezirlsaml Nodmannsdorf,
als Gericht, am 7. Juli 1864.
(1524—1)" Nr. 2505.

Erekutive FcilbictMlg.
Von dem t. l . Vez>rl?amle Nadn.^ios-

dots, als Gericht, wild ylemil bclatint
gemacht:

Es sei über Ansuchen d,s Herrn
Simon Pecharz. Pfarrer iu Veldrö »" ' .
Inslllirche uxserlr lieben Frau, gegen
gränz Sallrchar von VcldeS lbl-ae",
«u6 st,n gerichtlich»,, Vriglricke rom
19. Dezcml'sr 1861. Z. N60< sch"ll"gcr
63 fi. öst. W. o. «. c-.. in die llsll'üve
öffelitlichs V,s<!el.iliu,il,0<l-, erm ^'lpt<ln
qldörigs». im Gllilidl'uckr dsl Henichaft
Velreö «ul) lirl '. 'Nr 479 l)0l5c',,nu,„ccn
N<ali!Nt s.»mml A., - luio Z",^t'ör in,
gsliä'lliÄ? erdol'slili! Schaßli"gswer!»e
v0"2142ss. 70kl. öN. W. gcu.üli.^l, ,>„b
zur Vocm'bwe oers l̂lien dic Fcildietungs»
lagsaßuügsu auf den

1. S e p t e m b e r .
1. O k t o b e r uud
2. N o v e m b e r I. I . ,

jedesmal Vormittags un, 9 Ulir. in der
Gcrlchlelanzlcl mil b,m Älü'<i,igr brslimmt
worden, dab die fri^ubictrudc RsuNlat
»ur bei der lehlen ^ll lvlt lung auch »,»»-
>er dem Schähuii^swerl^e an reu Meist«
bielendcn l)il»langs^den wcrdc.

Das SchahnngeprolokpU, der Grni'd»
buch^tllialt uud die i'lznalloiiot'ec'iligmsse
lönne,' b,i ries.m (krickle in r<n «s-
w5l)lllichenAmlSstu»l?ensl!!ges<l)cl! werden.

K, l. 'VezlrlSomt R^nmnnSdolf^
alS Gericht, am 8. Juli 1864.


